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Der Sturm Boris hat am vergangenen Wochenende innerhalb von 24 Stunden die Regenmenge eines ganzen Monats über Mitteleuropa niedergehen lassen. Liz Bentley, Geschäftsführerin der Royal
Meteorological Society in London, nannte die Regenmenge „beispiellos“.

Einzelheiten: Emil Dragomir, Bürgermeister eines betroffenen Dorfes, nannte es eine „Katastrophe epischen Ausmaßes“. Der Sturm wütete in Österreich, der Tschechischen Republik, Ungarn, Polen,
Rumänien und der Slowakei. Es gibt 18 bestätigte Todesopfer; viele werden noch vermisst.

In der Tschechischen Republik wurden 50 000 Menschen evakuiert.

Überall in der Region brachen Dämme.

Die Überschwemmungen setzten ganze Stadtteile unter Wasser.

Große Industriezentren wurden geschlossen; viele sind ohne Heizung und Warmwasser.

Einige Bürger mussten per Hubschrauber von den Dächern der Wohnhochhäuser evakuiert werden.

Länder entlang der Donau, wie Ungarn und die Slowakei, bereiten sich auf größere Überschwemmungen im Laufe der Woche vor.

Klimawandel? Viele machen den Klimawandel für diese Stürme verantwortlich. Doch die biblische Prophezeiung offenbart die wahre Ursache von Naturkatastrophen.

Wenn Sie mehr erfahren möchten, lesen Sie unsere kostenlose Broschüre Warum „Naturkatastrophen“?
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https://www.dieposaune.de/literature/products/warum-naturkatastrophen
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